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In dieser Ausgabe unterziehen wir den Zeitgeist
einer talking cure, vielleicht bringt diese Verbali-
sierung die freudlos gewordene Wissenschaftslandschaft

dazu, sich von ihrem Rationalisierungskomplex

zu befreien, möglicherweise bieten wir
jedoch auch einfach eine Plattform für ausufernde
Intellektualisierung, und stärken somit den
Abwehrmechanismus - wie dem auch sei, wir freuen uns
darüber, dass sich die neue ROSA auf das
Thema Psychoanalyse einlässt, und gerne stellen

wir unsere Zeitschrift für einmal als Ort der
Sublimierung für all die unterdrückten Triebwünsche

zur Verfügung.
Den Einstieg leistet Lilli Gast, die sich in ihrem
Text auf Freuds Erkenntnistheorie und unbe-
wusste Phantasien zurückbesinnt. Um Phantasien
und deren Macht geht es auch bei Lisa Schmuckli,
die sich auf die Suche nach Symbolisierungen des
weiblichen Körpers begibt.
Ebenfalls mit der Psychoanalyse als Forschungsmethode

setzt sich Nicole Burgermeister auseinander,

indem sie sich selber ins Zentrum der
Beobachtung setzt, und sich über unbewusste Abläufe
in der Beziehung zwischen der Forscherin und
ihren zu erforschenden Objekten Gedanken macht.
Die Ethnopsychoanalyse wird in zwei Gesprächen
besprochen: Zum einen erzählt Ethnologin und
Psychoanalytikerin Vera Salier im Interview aus
ihren Berufsalltag, zum anderen diskutieren junge
Forschende über die Bedeutung der Ethnopsychoanalyse

im universitären Umfeld.
Für diese Ausgabe haben wir es uns zudem nicht
nehmen lassen, uns einen gewissen Raum für
freie Assoziationen zuzugestehen und haben

uns dem unergründlichen Kreativen geöffnet:
So bringt Alina Kopytsa in ihren Collagen aus
Stoff die Zerrissenheit zwischen Feminismus und
Masochismus zum Ausdruck, Jasmine Keller
träumt in ihrem Gedicht vom Jahrmarkt und Elisabeth

von Samsonow befasst sich in ihrem traumhaften

Text mit den Künsten im Mädchenkreis.
Wir verabschieden unsere verdienten
Redakteurinnen Jovita dos Santos Pinto und Marina
Lienhard und bedanken uns herzlich für die
Mitarbeit! Gleichzeitig freuen wir uns über zwei

neue Mitglieder- lllya Kirzhner und Fabian Saner

- und heissen sie herzlich willkommen.
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